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e- Mail: gemeinde@neudorf-weinviertel.gv.at                    
Politischer Bezirk: Mistelbach, Land: Niederösterreich  

 
GZ.: GRAT - 06/25 
 

SITZUNGSPROTOKOLL 
 

über die am  Mittwoch, den  12.11.2025 um  19:30 Uhr im 
Gemeindeamt Neudorf stattgefundene 

 
Öffentliche 

G e m e i n d e r a t s s i t z u n g 
 
Anwesende: Bürgermeister Mag.(FH) Stephan Gartner Neudorf  
 

 Vizebürgermeister Clemens Manhart Neudorf 
 

 Geschäftsfd. Gemeinderat Johann Fink Neudorf 

  Bernhard Hauer  Zlabern  

  Andreas Rindhauser Kirchstetten   

  Lukas Umschaiden Neudorf  
 

 Gemeinderat Mario Eichert Neudorf 

  Elias Fritz Neudorf 

  Adele Gaischnek Neudorf  

  Martha Hofer Neudorf  

  Patricia Ollinger Neudorf 

  Felix Preyer-Bayer Neudorf 

  Josef Schuckert Kirchstetten 

  Gerhard Strof Zlabern  

  Robert Unden Zlabern 

  Franz Waismayer Neudorf 

 

Entschuldigt abwesend: Markus Traupmann Neudorf 

  Thomas Haunold Neudorf 

  Lukas Rezniczek Neudorf    

Sonstige Beteiligte:  
 

Schriftführer Mag. Lorenz Pelzer 



 GZ.: GRAT - 06/25 
 

Tagesordnung –  öf fent l ich 
 
TOP 01 Genehmigung allfälliger Einwände und Unterfertigung des Protokolls der 
öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 24.9.2025 (GZ.: GRAT - 05/25) 
TOP 02 Beschlussfassung: 1. Nachtragsvoranschlag 2025 
TOP 03 Beschlussfassung: Wasserabgabenordnung 
TOP 04 Beschlussfassung: Einbringen einer Klage 
TOP 05 Beschlussfassung: Subvention des Vereins "Sportunion Fit in Zlabern" 
TOP 06 Beschlussfassung: Subvention/Vorgehensweise für das "Mittagsmenü" für die 
Gemeinde Neudorf im Weinviertel 
TOP 07 Beschlussfassung: Festlegung von Kriterien für Projektförderungen 
 
Vzbgm. Clemens Manhart begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates und 
stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
  
Vzbgm. Clemens Manhart erklärt, dass die Einladungskurrende inkl. Tagesordnung zeitge-
recht zugestellt wurde. 
 
Vzbgm. Clemens Manhart erklärt, dass der TOP 4 von der Tagesordnung abgesetzt wird.  
 
 
TOP 01 Genehmigung allfälliger Einwände und Unterfertigung des Protokolls der 

öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 24.9.2025 (GZ.: GRAT - 05/25) 
 
Sachverhalt: Vzbgm. Clemens Manhart stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der 
letzten öffentlichen Sitzung vom 24. September 2025 (GRAT 05/25) kein schriftlicher Ein-
wand eingelangt ist.  
 
Das Sitzungsprotokoll wird unterfertigt. 
 
 
TOP 02 Beschlussfassung: 1. Nachtragsvoranschlag 2025 

 
Sachverhalt: Vzbgm. Clemens Manhart erläutert dem Gemeinderat den 1. Nachtragsvoran-
schlag 2025. Im wesentlich war der NVA notwendig, da BZ-Mittel in der Höhe von  
80.000,- € vom Straßenbau auf die Heizungsumstellung verschoben wurden. 
GGR Waismayer regt an, ob der Vorbericht in Zukunft mit RA-Daten statt mit VA-Daten 
befüllt werden kann. AL Pelzer wird dies prüfen. 
 
Bgm. Gartner und GR Strof betreten den Sitzungssaal. 
 
Antrag des Vizebürgermeisters: Der Gemeinderat möge den 1. Nachtragsvoranschlag 
2025 in der vorliegenden Form beschließen.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Mehrstimmig. 1 Gegenstimme (GR Franz Waismayer). 
 
Vzbgm. Clemens Manhart übergibt den Vorsitz an Bgm. Stephan Gartner.  
  



TOP 03 Beschlussfassung: Wasserabgabenordnung 
 
Sachverhalt: Bgm. Stephan Gartner übergibt das Wort an Vzbgm. Clemens Manhart und 
ersucht ihn um einen Bericht über die geplante Änderung der Wasserabgabenordnung. 
Clemens Manhart erklärt detailliert das Berechnungsformular für den Betriebsfinanzierungs-
plan gemäß Anlage 1 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes.  
Lukas Umschaiden erläutert, dass er grundsätzlich dafür ist, allerdings für eine Indexanpas-
sung plädieren würde. Bgm. Gartner erklärt, dass die Gemeindeordnung das leider nicht 
erlaubt und nur eine Erhöhung mittels Verordnung möglich ist. Weiters wird der große bü-
rokratische Aufwand für die Anpassung eines Gebührenhaushaltes besprochen.   
GR Unden: kann die geplante Rücklage ein Problem hinsichtlich etwaiger Förderungen dar-
stellen? Bgm. Gartner verneint dies. Weiters erkundigt sich GR Unden, welcher Preis der 
Stgde. Laa für das Wasser der Krampelmühlquelle verrechnet wird? Bgm. Gartner erklärt, 
dass der gleiche Preis wie für den Wasserankauf der EVN angesetzt wird.  
GR Franz Waismayer erklärt, dass zuerst der Verlust minimiert werden sollte. Lt. RA 2024 
bezahlt die Gemeinde für den Wassereinkauf bei der EVN 128.068,06 €, das entspricht 
85.380 m³ Wasser. Durch den Verkauf des Wassers hat die Gemeinde Einnahmen bei den 
Wasserbezugsgebühren in der Höhe von 112.501,14 €, das sind ca. 56.200 m³ Wasser. 
Wenn man die Menge des Einkaufs mit dem Verkauf des Wassers in Relation setzt, ent-
spricht das einem Verlust von ca. 34 %. 
Dazu wird von Bgm. Gartner festgehalten, dass das nicht stimmt. Weiters wird erklärt, dass 
aufgrund des stark defizitären Wasserhaushaltes eine Beauftragung einer Fachfirma für 
Leckortung sowie die nachfolgenden Reparaturarbeiten budgetär nicht gedeckt sind. Im 
Falle einer Gebührenerhöhung wird ein bereits eingeholtes Angebot für die Leckortungs-
firma aktualisiert und im Gemeindevorstand im nächsten Haushaltsjahr beschlossen wer-
den.  
 
Die zu beschließende Verordnung lautet wie folgt: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Neudorf im Weinviertel hat in seiner Sitzung am 12.11.2025, 
TOP 3 folgende 

Wasserabgabenordnung  
nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Marktgemeinde Neudorf im Weinviertel  
beschlossen: 

§ 1 
In der Marktgemeinde Neudorf im Weinviertel werden folgende Wasserversorgungsabgaben und Wasserge-
bühren erhoben: 

a) Wasseranschlussabgaben 
b) Ergänzungsabgaben 
c) Sonderabgaben 
d) Wasserbezugsgebühren 
e) Bereitstellungsgebühren 

§ 2 
Wasseranschlussabgabe 

(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an die öffentliche Ge-
meindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 mit € 
6,50 festgesetzt. 

(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die Ermittlung des 
Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 4.213.598,- und eine Gesamtlänge des Rohrnetzes von 
30.811 lfm zu Grunde gelegt. 

§ 3 
Vorauszahlungen 

Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 
80 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 festgesetzten Einheitssatzes als Wasseranschluss-
abgabe zu entrichten ist. 

§ 4 



Ergänzungsabgabe 
Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine Ergänzungsabgabe auf 
Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. 

§ 5 
Sonderabgabe 

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu entrichten, wenn 
wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Liegenschaft errichteten Baulichkeit ein 
über den ortsüblichen Durchschnitt hinausgehender Wasserverbrauch zu erwarten ist und die Gemein-
dewasserleitung aus diesem Grunde besonders ausgestaltet werden muss. 

 
(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die Gemeindewasserleitung 

angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-, Zu- oder Umbau so geändert 
werden, dass die im Abs. 1 angeführten Voraussetzungen zutreffen. 

 
(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht über-

steigen. 
§ 6 

Bereitstellungsgebühr 
(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 25,- pro m³/h festgesetzt. 
 
(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers (in m³/h) multi-

pliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche Bereitstellungsgebühr: 

Verrechnungs-
größe in m³/h 

Bereitstellungsbetrag 
in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 
(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 22,- 66,- 
17 22,- 374,- 

§ 7 
Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 

(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für 1 m³ 
Wasser mit € 2,90 festgesetzt. 

§ 8 
Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 
(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr gemäß 

§ 11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der Ablesungszeitraum 
beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am 1. Jänner und endet mit 31. Dezember 

(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden 4 Teilzahlungszeiträume wie folgt 
festgelegt: 
1. von 1. Jänner bis 31. März 
2. von 1. April bis 30. Juni 
3. von 1. Juli bis 30. September 
4. von 1. Oktober bis 31. Dezember 
Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die Teilzahlungs-
zeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind jeweils am 15. Februar, 15. 
Mai, 15. August und 15. November fällig. Die Abrechnung der festgesetzten Teilzahlungen mit der 
auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbezugsgebühr erfolgt im ersten Teilzahlungsraum jeden 
Kalenderjahres und werden die Teilbeträge für die folgenden Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 

§ 9 
Umsatzsteuer 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung gelangt die gesetzliche 
Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 

§ 10 
Schluss- und Übergangsbestimmungen 

Diese Wasserabgabenordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. Auf Abgabentatbestände, die vor dem In-
krafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden. 
 

Der Bürgermeister  
Mag.(FH) Stephan Gartner 



 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Wasserabgabenordnung der 
Marktgemeinde Neudorf im Weinviertel in der vorliegenden Form beschließen.   
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Mehrstimmig (1 Gegenstimme: GR Franz Waismayer).  
 
 
TOP 05 Beschlussfassung: Subvention des Vereins "Sportunion Fit in Zlabern" 

 
Sachverhalt: Bgm. Stephan Gartner berichtet über das Ansuchen vom Verein Sportunion 
Fit in Zlabern. Der Verein möchte für seine Trainings im FF-Haus in Zlabern Spiegel ankau-
fen. Dies wird ausführlich begründet. Die Kosten für die Spiegel betragen lt. Angebot der 
Fa. Leitner Glas 2.028,- €. Es wird ein Förderbeitrag der Gemeinde von 800,- € beantragt 
und ersucht, den Verein Sportunion Fit in Zlabern auch bei den jährlichen Vereinsförderun-
gen mitaufzunehmen.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die außerordentliche Subvention an 
den Verein „Sportunion Fit in Zlabern“ in der Höhe von 800,- € beschließen. Weiters soll der 
Verein in den Grundsatzbeschluss für die jährlichen Vereinsförderungen ab 2026 mitaufge-
nommen werden.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig. 
 

 
TOP 06 Beschlussfassung: Subvention/Vorgehensweise für das "Mittagsmenü" 

für die Gemeinde Neudorf im Weinviertel 
 
Sachverhalt: Bgm. Stephan Gartner erteilt Vzbgm. Manhart das Wort. Vzbgm. Manhart be-
richtet über die geplanten Modalitäten der Subvention. Folgende Richtlinien wurden vorge-
stellt: 

Förderung und Organisation des „Mittagsmenü“-Dienstes für  
ältere, kranke und pflegebedürftige Personen 

 
Das Land Niederösterreich unterstützt die Zustellung von Mahlzeiten für ältere, kranke so-
wie pflegebedürftige Menschen, die nicht in der Lage sind, selbstständig für ihre Verpflegung 
zu sorgen. Für bis zu 7.000 Lieferungen wird eine Förderung von 81 Cent pro Lieferung 
gewährt, für darüber hinausgehende Lieferungen beträgt die Förderung 61 Cent pro Liefe-
rung. 

- Die Anmeldung zum „Mittagsmenü“-Dienst erfolgt über das Gemeindeamt Neudorf 
im Weinviertel.  

- Nach erfolgter Anmeldung leitet das Gemeindeamt die Daten an die „Neudorfer 
Hütte“ weiter, welche für die Zubereitung und Auslieferung der Mahlzeiten verant-
wortlich ist.  

- Die Auslieferung der Speisen findet an allen Wochentagen, von Montag bis Sonntag, 
statt. 

- Für den Transport der Mahlzeiten stellt die Gemeinde Transportboxen (Preis pro 
Stück: 47,99 €, insgesamt 2 Stück) sowie Speisenträger (Preis pro Stück: 7,49 €, 
insgesamt 20 Stück) zur Verfügung.  

- Die Bezieher erhalten wöchentlich einen Wochenzettel, auf dem ausgewählt werden 
kann, welche Mahlzeiten bezogen werden sollen.  



- Die Verteilung und Abholung der Wochenzettel übernimmt die „Neudorfer Hütte“ ei-
genständig.  

- Die Abrechnung der Mahlzeiten erfolgt direkt zwischen der „Neudorfer Hütte“ und 
den Beziehern.  

- Die Zustellungsgebühren werden monatlich von der „Neudorfer Hütte“ mit der Ge-
meinde verrechnet.  

- Die Gemeinde bezahlt die Zustellungsgebühren zunächst und reicht diese halbjähr-
lich zur Förderung beim Land Niederösterreich, Abteilung Soziales und Generatio-
nenförderung, ein. Förderanträge sind für den Zeitraum 1.1. bis 30.6. jeweils bis spä-
testens 31.8. sowie für den Zeitraum 1.7. bis 31.12. jeweils bis spätestens 28.2. ein-
zureichen. 

 
Es wird ausdrücklich festgehalten, dass die Richtlinien für den „Mittagsmenü“-Dienst über-
arbeitet und neu gefasst werden müssen, sofern sich die Bedingungen der Landesförderung 
wesentlich ändern. Der Betrieb des Angebots ist ab dem 1.1.2026 vorgesehen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vorgehensweise für das „Mittags-
menü“ für die Gemeinde Neudorf im Weinviertel wie im Sachverhalt beschrieben beschlie-
ßen. Die Transportboxen und Speisenträger sollen vom Gemeindeamt lt. Sachverhalt an-
geschafft werden. Ein diesbezügliches Angebot liegt vor.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig. 
 

 
TOP 07 Beschlussfassung: Festlegung von Kriterien für Projektförderungen 

 
Sachverhalt: Bgm. Stephan Gartner berichtet, dass im Zuge der Beratungen zur Erstellung 
des Voranschlages durch die NÖ LRG die Gemeinde darauf hingewiesen wurde, die Er-
messensausgaben genau zu prüfen und bei diesen Subventionen Belege, Voranschläge, 
Eigenleistungen, Kostenbeiträge, etc. einzufordern und dies zu dokumentieren. Diesbezüg-
lich wurde eine Richtlinie der Marktgemeinde Neudorf zur Förderung von Projekten erstellt. 
Diese Richtlinie soll nun ab sofort für Projektförderungen (nicht für die jährlichen, mit Grund-
satzbeschluss gefassten „Betriebsausgaben“ der Vereine) gelten. Die Richtlinien sollen lau-
fend evaluiert und den Gegebenheiten angepasst werden. Zusätzlich wird noch eine Kalku-
lationstabelle für die Finanzierung der Projekte erstellt, die ebenfalls zwingend erforderlich 
ist für die Gewährung von Projektsubventionen an Vereine. Die Richtlinie liegt diesem Pro-
tokoll als Beilage 1 bei.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Richtlinien für Projektförderungen 
wie in Beilage 1 ersichtlich beschließen. Die Richtlinie soll laufend evaluiert werden. Zusätz-
lich ist noch für die Gewährung von Projektförderungen eine Finanzierungsaufstellung not-
wendig. Eine diesbezügliche Vorlage wird noch vom Gemeindeamt erstellt.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Mehrstimmig. 1 Stimmenthaltung (GR Franz Waismayer). 
 

 
Geschlossen um 20:40 Uhr 

 
  



v.g.g. 
 

______________________________ _______________________________ 
Geschäftsführender Gemeinderat Bgm. Mag.(FH) Stephan Gartner 
 
 
______________________________ _______________________________ 
Gemeinderat Schriftführer  Mag. Lorenz Pelzer 
 
 
______________________________  GZ.: GRAT - 06/25 
Gemeinderat  


